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Aktualisierte Satzung des 
Eifelverein e. V. (Hauptverein)
Vorbemerkung

Im Zuge der Pandemie und den damit verbundenen 
Kontakteinschränkungen war es vielen Vereinen, und 
somit auch den Ortsgruppen des Eifelvereins bzw. 
dem Hauptverein kaum möglich, in Präsenz Mitglie-
derversammlungen abzuhalten. Damit verstießen sie 
in der Regel gegen ihre eigene Satzung, weil dort 
üblicher Weise festgehalten ist, dass mindestens 
einmal im Jahr gemäß § 32 BGB „die Angelegenheiten 
eines Vereins…durch Beschlussfassung in einer Ver-
sammlung der Mitglieder geordnet“ werden.1 Zwar er-
folgte durch den Gesetzgeber eine Abmilderung die-
ser „Präsenz-Vorschrift“; diese Ausnahmeregelung 
ist jedoch nur bis zum 31.12.2021 begrenzt.2

Aufgrund dessen hat der Hauptverein frühzeitig ent-
schieden, seine Satzung an solche außergewöhnli-
chen Ereignisse anzupassen. Vorbereitet in der On-
line-Sitzung des Hauptvorstandes am 21.11.2020 
und final verabschiedet in der Online-Sitzung des 
Erweiterten Hauptvorstandes am 20.03.2021 ist 
diese am 8. Mai 2021 im Rahmen eines schriftlichen 
Umlaufverfahrens von der Mitgliederversammlung 
des Eifelvereins mit der erforderlichen Stimmen-
mehrheit beschlossen worden.

Die aktuelle Satzung des Hauptvereins ist seit 
23.  Juli 2021 beim Amtsgericht Wittlich eingetragen 
worden und hat damit Rechtskraft erhalten. Darauf 
aufbauend ist die Mustersatzung für unsere Ortsgrup-
pen aktualisiert worden. Diese ist bereits allen Orts-
gruppen zugestellt worden und steht unter dem Link 
https://www.eifelverein.de/index.php/eifelverein/ver-
einsinfos/satzungen zum Download bereit. Es wird un-
seren Ortsgruppen empfohlen, diese Neufassung bei 
nächster Gelegenheit zu übernehmen bzw. von der Mit-
gliederversammlung beschließen zu lassen.

Hier nun der Wortlaut der aktuellen Satzung des 
Hauptvereins.

1 Siehe BGB § 32, Abs. 1, Satz 1
2 Covid-19-MaßnG, § 5, vom 25. März 2020

Satzung des Eifelverein e. V. (Hauptverein)

In der Mitgliederversammlung des Eifelvereins am 
7. Mai 2005 in Mayen wurde die neue Satzung des 
Eifelvereins verabschiedet. Mit Eintragung ins Ver-
einsregister beim Amtsgericht Bitburg am 14.9.2005 
und Fortführung beim Amtsgericht Wittlich seit dem 
18.7.2007 unter VR 30227 hat diese nunmehr Rechts-
kraft. Die jüngste Satzungsänderung wurde von der 
Mitgliederversammlung am 8. Mai 2021 beschlos-
sen.

Name, Sitz und Rechtsform  
§ 1

Der Verein führt den Namen „Eifelverein“. Er wurde 
am 22. Mai 1888 in Bad Bertrich gegründet und er-
hielt am 6. Dezember 1897 durch Kabinettsordre des 
preußischen Königs Korporationsrechte.

Der Eifelverein mit Sitz in Prüm – Hauptgeschäfts-
stelle in Düren –, eingetragen im Vereinsregister 
beim Amtsgericht Wittlich, verfolgt ausschließlich 
und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abga-
benordnung.

Vereinsgebiet  
§ 2

Das Vereinsgebiet umfasst die Eifel und deren Rand-
gebiete.

Vereinszweck  
§ 3

Der Eifelverein dient der Eifel, ihrer Bevölkerung und 
allen, die hier Erholung und Entspannung suchen. Er 
steht auf dem Boden des Grundgesetzes der Bundes-
republik Deutschland und ist parteipolitisch und 
konfessionell nicht gebunden.
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Zweck des Vereins ist die Förderung der

• Jugendhilfe
• Altenhilfe
• Naturschutz und Landschaftspflege
• Umweltschutz
• Heimatkunde
• Kunst und Kultur
Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere 
durch:

1. Heimatkundliche und kulturelle Tätigkeit
Durch heimatkundliche Veranstaltungen aller Art 
weckt und vertieft der Eifelverein das Interesse für 
die Eifel. Hierzu gehören insbesondere Wanderun-
gen aller Art, Exkursionen, geschichtliche und kunst-
geschichtliche Führungen, Veranstaltungen und Bil-
dungsarbeit zu Themen der Eifel, Vorträge und 
Ausstellungen sowie Lehrgänge und Tagungen zur 
Weiterbildung der in der Vereinsarbeit ehrenamtlich 
tätigen Mitglieder.

Der kulturellen Förderung dienen die Unterhaltung 
des Eifelmuseums (Eifelvereinsmuseum) in der Geno-
vevaburg in Mayen mit der vereinseigenen Bibliothek 
sowie die Herausgabe heimatkundlicher Literatur.

2. Naturschutz, Landschaftspflege und Umweltschutz
Der Eifelverein setzt sich für einen wirksamen Um-
weltschutz, insbesondere für die Erhaltung und den 
Schutz der einmaligen Natur und Landschaft der 
Eifel ein.

3. Strukturelle Förderung
Der Eifelverein vertritt die Interessen der Eifel und 
ihrer Bevölkerung bei der Planung und Durchführung 
aller Maßnahmen, die der Verbesserung der Lebens-
bedingungen in der Eifel dienen. Dabei misst er so-
wohl der Umwelt- als auch der Sozialverträglichkeit 
besondere Bedeutung zu. In diesem Sinne wirkt er 
mit bei der Anlage und Unterhaltung von gemeinnüt-
zigen Einrichtungen, die der Erholung dienen. In eh-
renamtlicher Tätigkeit unterhält der Eifelverein ein 
von ihm markiertes Wanderwegenetz und gibt dazu 
ein umfassendes Kartenwerk heraus.

4. Jugend- und Familienarbeit
Der Eifelverein sieht in der Einbeziehung der Famili-
en seiner Mitglieder in alle Aktivitäten im Rahmen 

des Vereinszwecks eine besondere Aufgabe. Den Fa-
milien der Mitglieder wird so die Möglichkeit gebo-
ten, in allen Bereichen der Tätigkeit des Eifelvereins 
aktiv am Vereinsleben teilzunehmen.

Der Eifelverein betreibt insbesondere eine zeitgemä-
ße Jugendarbeit durch Förderung demokratischen 
und sozialen Denkens und Handelns, musische Bil-
dung, Gruppenarbeit, Seminare, Lehrgänge, Wande-
rungen, Zeltlager und internationale Begegnungen. 
Die Wanderjugend gehört dem Landesverband Nord-
rhein-Westfalen bzw. Landesverband Rheinland-
Pfalz, zusammengefasst in der Deutschen Wanderju-
gend (DWJ) des Verbandes Deutscher Gebirgs- und 
Wandervereine e.V., an.

5. Internationale Beziehungen
Der Eifelverein pflegt internationale Verbindungen, 
insbesondere durch seine Mitarbeit in der Europä-
ischen Vereinigung für Eifel und Ardennen.

Gemeinnützigkeit  
§ 4

Der Eifelverein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des 
Eifelvereins dürfen nur für die satzungsgemäßen 
Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten 
keine Zuwendungen aus Mitteln des Eifelvereins. Es 
darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck 
der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhält-
nismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

Mitgliedschaft  
§ 5

1. Mitglieder des Eifelvereins sind:
a) Ehrenmitglieder im Hauptverein

b) Mitglieder seiner Ortsgruppen als
•  Vollmitglied
•  Partnermitglieder. Diese Mitgliedschaft setzt vo-

raus, dass der/die Ehegatte/in oder der/die Le-
bensgefährte/in Vollmitglied ist. Nach dem Aus-
scheiden des zugehörigen Vollmitglieds wird 
die Mitgliedschaft des betreffenden Partners 
automatisch in diejenige eines Vollmitgliedes 
umgewandelt. Das Weiterbestehen einer Part-



3DIE EIFEL 2021

Satzung des Hauptvereins (2021) 

nermitgliedschaft ohne korrespondierendes 
Vollmitglied ist nicht möglich.

•  Jugendmitglieder (in der DWJ oder Ortsgruppe, 
bis 27 Jahre)

•  Zweitmitglieder, die zusätzlich noch Mitglied in 
einer anderen Ortsgruppe sind

•  Ehrenmitglieder

c) Einzelmitglieder (ohne Ortsgruppenzugehörig-
keit) im Hauptverein

d) Fördernde Mitglieder (z. B. natürliche Personen, 
Gesellschaften und Körperschaften) im Hauptverein

e) Kooperative Mitglieder beim Hauptverein (z. B. 
Vereine und Vereinigungen)

Über die Aufnahme der Mitglieder entscheidet:
zu a) die Mitgliederversammlung des Hauptvereins
zu b) die betreffende Regelung in der Satzung der 
jeweiligen Ortsgruppe/Jugendgruppe
zu c) bis e) der Hauptvorstand

2. Beiträge
Zur Erfüllung der Vereinsaufgaben werden Jahresbei-
träge auf der Grundlage einer Beitragsordnung erho-
ben. Die Einziehung von Beiträgen der Ortsgruppen-
Mitglieder gemäß § 5 Abs. 1b) erfolgt durch die 
Ortsgruppen. Der von den Ortsgruppen je Mitglied 
an die Hauptgeschäftsstelle zu entrichtende Beitrag 
für das laufende Jahr wird auf der Basis des Mitglie-
derstandes vom 1. Januar desselben Jahres berech-
net und ist bis zum 31. März abzuführen. Die Jahres-
beiträge der Mitglieder gemäß § 5 Abs. 1 c) – e) sind 
bis zum 31. März an die Hauptgeschäftsstelle zu zah-
len. Bei Ende der Mitgliedschaft werden gezahlte 
Jahresbeiträge nicht zurückerstattet.

3. Ende der Mitgliedschaft
Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, Austritt oder 
Ausschluss. Der Austritt ist durch die Ortsgruppe 
gegenüber der Hauptgeschäftsstelle bis zum 15. De-
zember schriftlich mitzuteilen. Die Mitgliedschaft 
endet damit zum 31. Dezember des laufenden Jah-
res. Mitglieder können ausgeschlossen werden, 
wenn sie:

a)  gegen Zwecke und Ziele des Eifelvereins gröb-
lich verstoßen

b)  das Ansehen oder die Belange des Eifelvereins 
schwer schädigen

c)  den Beitrag trotz schriftlicher Mahnung nicht 
bezahlen

Der Ausschluss von Mitgliedern des Hauptvereins 
(1a, 1c–e) beschließt der Hauptvorstand. Gegen den 
Ausschluss steht dem Mitglied die Berufung zu. Sie 
hat aufschiebende Wirkung bis zur Entscheidung 
durch den Hauptvorstand oder die Mitgliederver-
sammlung. Die Berufung durch das Mitglied muss 
innerhalb eines Monats nach Ausschlussmitteilung 
beim Hauptvorsitzenden schriftlich erfolgen. Darü-
ber wird der Hauptvorstand in seiner nächsten Sit-
zung entscheiden. Wird dabei der Berufung nicht 
stattgegeben, so hat die nächste Mitgliederver-
sammlung darüber zu entscheiden.

Der Ausschluss von Ortsgruppen-Mitgliedern gemäß 
§ 5 Abs. 1b) erfolgt gemäß der Satzung der Ortsgrup-
pe. Gezahlte Beiträge werden nicht rückerstattet.

Organe des Eifelvereins  
§ 6

Die Organe des Eifelvereins sind:

1. Die Mitgliederversammlung
2. Der Erweiterte Hauptvorstand
3. Der Hauptvorstand

Mitgliederversammlung  
§ 7

1. Die Mitgliederversammlung ist öffentlich. Stimm-
berechtigt sind:

a)  die Ehrenmitglieder des Eifelvereins (Haupt-
verein) mit je einer Stimme

b)  die Mitglieder des Erweiterten Hauptvorstan-
des mit je einer Stimme

c)  die Vorsitzenden der Ortsgruppen oder die von 
den Ortsgruppen benannten Vertreter mit je 
einer Stimme. Jede Ortsgruppe hat pro ange-
fangene 50 Mitglieder zusätzlich eine Stimme. 
Bei der Berechnung der Stimmenzahl pro Orts-
gruppe werden die Vollmitglieder mit 100 % 
und die Partnermitglieder, Jugendmitglieder 
sowie die Zweitmitglieder mit jeweils einem 
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Drittel gewichtet. Jede Ortsgruppe kann ihre 
Stimmen nur einheitlich abgeben. Ortsgrup-
pen, die bis zum 31. März mit ihren Beitrags-
zahlungen für das laufende Jahr im Rückstand 
sind, besitzen kein Stimmrecht bei der Mitglie-
derversammlung.

d)  Einzelmitglieder, Fördernde Mitglieder und Ko-
operative Mitglieder haben Rederecht, aber 
kein Stimmrecht.

2. Die Mitgliederversammlung ist jährlich mindes-
tens einmal durch den Hauptvorsitzenden einzu-
berufen. Auf Beschluss des Hauptvorstandes oder 
auf schriftlichen Antrag mindestens eines Drittels 
aller Ortsgruppen muss eine außerordentliche Mit-
gliederversammlung einberufen werden. Die Ein-
berufung erfolgt bis vier Wochen vorher schrift-
lich, bei Dringlichkeit bis zwei Wochen vorher 
schriftlich unter Angabe der Tagesordnung. Anträ-
ge, die nicht auf der Tagesordnung stehen, kön-
nen, mit Ausnahme solcher auf Satzungsänderung 
oder Auflösung, bei Anerkennung der Dringlich-
keit durch die Mitgliederversammlung behandelt 
werden.

Für Einzelmitglieder, Fördernde Mitglieder und Ko-
operative Mitglieder gilt die veröffentlichte Einla-
dung zur Mitgliederversammlung in der Zeitschrift 
DIE EIFEL als Einberufung.

3. Die Mitgliederversammlung ist stets beschlussfä-
hig und beschließt mit einfacher Mehrheit der anwe-
senden Stimmen (eine Stimme mehr als die Hälfte 
der abgegebenen Stimmen), soweit Gesetz und Sat-
zung nicht anderes vorschreiben. Ihr sind vorbehal-
ten:

•  die Festlegung der Richtlinien für die Vereinsarbeit
•  der Erlass einer Beitragsordnung
•  die Festsetzung der Jahresbeiträge
•  die Genehmigung des Tätigkeitsberichtes
•  die Genehmigung der Jahresrechnung
•  die Entlastung des Hauptvorstandes und des Haupt-

geschäftsführers
•  die Festsetzung des Haushaltsplanes
•  die Änderung der Satzung
•  die Behandlung von Anträgen an die Mitgliederver-

sammlung

•  die Auflösung des Hauptvereins
•  die Wahl des Hauptvorstandes für vier Jahre. Die 

Mitglieder des Hauptvorstandes üben ihr Amt auch 
nach Ablauf der Amtsperiode bis zum Ende der Mit-
gliederversammlung aus, in der eine Neu- oder 
Wiederwahl erfolgt ist.

•  die Nachwahlen für ausgeschiedene Mitglieder des 
Hauptvorstandes für die verbleibende Amtszeit bei 
der nächsten Mitgliederversammlung

•  die Wahl von Ehrenvorsitzenden auf Vorschlag des 
Erweiterten Hauptvorstandes

•  die Wahl von Ehrenmitgliedern auf Vorschlag des 
Erweiterten Hauptvorstandes

•  die Wahl von zwei Rechnungsprüfern für vier Jahre

4. Alle Wahlen sind geheim. Offene Wahlen sind 
zulässig, wenn mindestens Dreiviertel der anwe-
senden Stimmen dafür ist. Die Wahl des Hauptvor-
sitzenden ist eine Einzelwahl. Die übrigen Mitglie-
der des Hauptvorstandes können in einem 
gemeinsamen Wahlgang gewählt werden, wenn 
mindestens Dreiviertel der anwesenden Stimmen 
dafür ist.

5. Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte aller Stimmen 
erhalten hat (absolute Mehrheit). Hat keiner der zur 
Wahl stehenden Kandidaten die absolute Mehrheit 
erreicht, folgt eine Stichwahl zwischen den beiden 
Kandidaten, die zuvor die meisten Stimmen erhalten 
haben. Gewählt ist dann, wer die meisten Stimmen in 
diesem Wahlgang erhalten hat. Bei Stimmengleich-
heit entscheidet das Los. Die Wahl ist beendet, wenn 
der gewählte Kandidat die Wahl angenommen hat.

6. Nur Vereinsmitglieder können gewählt werden.

7. Über die Mitgliederversammlungen werden Nie-
derschriften gefertigt, die vom Hauptvorsitzenden 
und vom Schriftführer zu unterzeichnen sind.

Erweiterter Hauptvorstand  
§ 8

1. Der Erweiterte Hauptvorstand besteht aus:
a) dem Hauptvorstand
b) den Bezirksvorsitzenden
c) den stellvertretenden Hauptfachwarten
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2. Der Erweiterte Hauptvorstand ist jährlich mindes-
tens einmal einzuberufen. Eine weitere Einberufung 
muss erfolgen, wenn ein Drittel seiner Mitglieder sie 
schriftlich unter Angabe des Grundes beantragt.

3. Der Erweiterte Hauptvorstand ist beschlussfähig 
bei Anwesenheit der Hälfte seiner Mitglieder. Jedes 
Vorstandsmitglied hat 1 Stimme, unabhängig von der 
Anzahl seiner Ämter. Die Beschlüsse werden mit ein-
facher Stimmenmehrheit gefasst.

4. Über die Sitzungen des Erweiterten Hauptvorstan-
des werden Niederschriften gefertigt, die vom 
Hauptvorsitzenden und vom Schriftführer zu unter-
zeichnen sind.

5. Dem Erweiterten Hauptvorstand obliegt insbeson-
dere:

•  die Behandlung Eifel-relevanter Themen von 
überregionaler Bedeutung,

•  die Unterstützung des Hauptvorstandes bei der 
Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederver-
sammlung,

•  der Vorschlag zur Ernennung von Ehrenvorsit-
zenden und Ehrenmitgliedern des Hauptvereins,

•  die Bestellung eines Steuerberaters zur Prüfung 
der Vereinskasse,

•  der Erlass einer Geschäftsordnung für die Haupt-
geschäftsstelle,

•  die Beschlussfassung über die Verleihung der 
Goldenen Verdienstnadel,

•  die weiteren ihm nach der Satzung zugewiese-
nen Aufgaben.

6. Der Erweiterte Hauptvorstand des Eifelvereins hat 
das Recht, über die Abberufung von Vorstandsmit-
gliedern einer Ortsgruppe nach Anhörung der Mit-
gliederversammlung der Ortsgruppe zu entscheiden, 
wenn diese der Satzung des Eifelvereins grob zuwi-
derhandeln.

7. Der Erweiterte Hauptvorstand kann beschließen, 
dass für die Wahrnehmung bestimmter Ämter inner-
halb des Hauptvorstandes eine angemessene pau-
schale Aufwandsentschädigung und der Ersatz von 
Auslagen im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben ge-
währt werden.

Hauptvorstand  
§ 9

1. Der Hauptvorstand besteht aus:

•  den Ehrenvorsitzenden
•  dem Hauptvorsitzenden
•  einem ersten, einem zweiten und einem dritten 

stellv. Hauptvorsitzenden
•  dem Hauptschatzmeister und seinem Stellver-

treter
•  dem Hauptjugendwart der DWJ im Eifelverein
•  den Hauptfachwarten (siehe § 11)
•  zwei Beisitzern

Der Hauptgeschäftsführer gehört dem Hauptvor-
stand mit beratender Stimme an.

2. Der Hauptvorstand tritt auf Einladung des 
Hauptvorsitzenden nach Bedarf zusammen. Der 
Hauptvorsitzende oder einer seiner Stellvertreter 
muss ihn einberufen, wenn ein Drittel seiner Mit-
glieder dies schriftlich unter Angabe des Grundes 
verlangt.

3. Der Erweiterte Hauptvorstand ist beschlussfähig 
bei Anwesenheit der Hälfte seiner Mitglieder. Jedes 
Vorstandsmitglied hat 1 Stimme, unabhängig von der 
Anzahl seiner Ämter. Die Beschlüsse werden mit ein-
facher Stimmenmehrheit gefasst.

4. Über die Sitzungen des Hauptvorstandes werden 
Niederschriften gefertigt, die vom Hauptvorsitzen-
den und vom Schriftführer zu unterzeichnen sind.

5. Dem Hauptvorstand obliegt insbesondere:

•  die Durchführung von Aufgaben, die der Mitglie-
derversammlung und dem Erweiterten Haupt-
vorstand nach dieser Satzung nicht vorbehalten 
sind

•  die Vorbereitung der Sitzungen des Erweiterten 
Hauptvorstandes und der Mitgliederversamm-
lung

•  die Beratung des Entwurfs der Jahresrechnung 
und des Haushaltsplanes

•  die Genehmigung erheblicher überplanmäßiger 
und außerplanmäßiger Ausgaben; das Weitere 
regelt der Haushaltsplan
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•  die Beschlussfassung über Einstellung, Höher-
gruppierung und Entlassung des Hauptge-
schäftsführers

•  die Beschlussfassung über Einstellung und Ent-
lassung von Mitarbeitern/innen der Hauptge-
schäftsstelle

•  die Beschlussfassung über die Verleihung der 
Silbernen Verdienstnadel im Benehmen mit dem 
zuständigen Bezirksvorsitzenden

•  die Festlegung von Ort und Zeitpunkt der Mit-
gliederversammlung

•  die Entscheidung, ob ein wichtiger Grund im 
Sinne des § 32 BGB vorliegt (siehe § 16 der Sat-
zung)

6: Scheidet ein Vorstandsmitglied während der 
Amtszeit aus, können die restlichen Vorstandsmit-
glieder ein neues Vorstandsmitglied kommissarisch 
bis zur Wahl durch die nächste Mitgliederversamm-
lung bestellen. Das kommissarisch bestellte Vor-
standsmitglied kann mit beratender Stimme an den 
Vorstandssitzungen teilnehmen, und es kann per 
Vorstandsbeschluss mit entsprechenden Aufgaben 
betraut werden.

Verwaltung des Vereins  
§ 10

1. Der Hauptvorsitzende
a)  Der Hauptvorsitzende oder einer seiner Stellver-

treter sind Vorstand im Sinne des § 26 BGB. Er 
leitet insbesondere die Mitgliederversammlungen 
sowie die Sitzungen des Erweiterten Hauptvor-
standes und des Hauptvorstandes. Der Hauptvor-
sitzende oder einer seiner Stellvertreter vertritt 
den Eifelverein gerichtlich und außergerichtlich 
und ist dabei an die Beschlüsse der Mitgliederver-
sammlung, des Erweiterten Hauptvorstandes und 
des Hauptvorstandes gebunden.

b)  Der Hauptvorsitzende stellt das Personal gemäß 
den Beschlüssen des Hauptvorstandes bzw. des 
Erweiterten Hauptvorstandes ein.

2. Der Schatzmeister
a)  Der Schatzmeister ist dem Hauptvorstand im 

Sinne des § 26 BGB für die Finanzierung der vom 
Verein zu erledigenden Aufgaben verantwortlich.

b)  Der Schatzmeister überwacht die Rechnungs- und 
Kassengeschäfte des Eifelvereins entsprechend 
den Bestimmungen der Geschäftsordnung.

c)  Der Schatzmeister prüft die vom Hauptgeschäfts-
führer vorgelegten Entwürfe der Einnahmen- und 
Ausgaben-Rechnung für das vergangene Jahr und 
des Haushaltsvoranschlages für das laufende Jahr.

d)  Der Schatzmeister legt die Jahresrechnung über 
Einnahmen und Ausgaben einem Steuerberater 
und den zwei Rechnungsprüfern vor.

e)  Der Schatzmeister hat bis zum 1. März jeden Jah-
res über die Einnahmen und Ausgaben des ver-
gangenen Jahres zu berichten und gleichzeitig den 
Haushaltsvoranschlag für das laufende Jahr vorzu-
legen.

3. Der Hauptgeschäftsführer
a)  Der Hauptgeschäftsführer leitet hauptamtlich die 

Hauptgeschäftsstelle. Er führt die laufenden Ge-
schäfte des Eifelvereins. Er ist Schriftleiter der 
Zeitschrift DIE EIFEL und bearbeitet die sonstigen 
Verlagswerke einschließlich des Eifeljahrbuches, 
sofern nicht der Hauptvorstand diese Aufgaben 
einem anderen überträgt. Der Hauptgeschäftsfüh-
rer ist Vorgesetzter der Mitarbeiter/innen der 
Hauptgeschäftsstelle.

b)  Im Rahmen seines Arbeitsvertrages und besonde-
rer Ermächtigungen des Hauptvorsitzenden oder 
seiner Vertreter kann der Hauptgeschäftsführer in 
Angelegenheiten der laufenden Verwaltung für 
den Eifelverein verbindliche Rechtsgeschäfte vor-
nehmen.

c)  Der Hauptgeschäftsführer tätigt die Rechnungs- 
und Kassengeschäfte des Eifelvereins entspre-
chend den Bestimmungen der Geschäftsordnung.

d)  Der Hauptgeschäftsführer legt die Entwürfe der 
Einnahmen- und Ausgaben-Rechnung für das ver-
gangene Jahr und des Haushaltsvoranschlages für 
das laufende Jahr dem Schatzmeister bis zum 
1.  Februar vor. Die Arbeitsabläufe in der Ge-
schäftsstelle regelt eine Geschäftsordnung.
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Hauptfachwarte und Ausschüsse  
§ 11

1. Die Hauptfachwarte und deren Stellvertreter wer-
den von der Mitgliederversammlung gewählt. Die 
Versammlungen der Fachwarte der Orts- und Be-
zirksgruppen sind vorschlagsberechtigt.

2. Hauptfachwarte sind insbesondere zu wählen für:
•  Wandern
•  Wegewesen
•  Kartenwesen
•  Naturschutz, Landschaftspflege und Umwelt-

schutz
•  Kultur, Heimat- und Denkmalpflege
•  Familienarbeit
•  Jugendarbeit (vgl. § 14)
•  Medien und Werbung

3. Der Erweiterte Hauptvorstand kann für besondere 
Zwecke und Teilgebiete der Ver-einsarbeit Ausschüs-
se einsetzen.

Ortsgruppen  
§ 12

1. Vor allem in seinen Ortsgruppen verwirklicht der 
Eifelverein seine Ziele und Aufgaben entsprechend 
dem Vereinszweck. Die Unterstützung und Förderung 
des Vereinslebens in den Ortsgruppen ist deshalb 
vornehmste Pflicht des Eifelvereins.

2. Die Ortsgruppen des Eifelvereins haben eigene 
Mitgliederversammlungen und Vorstände mit eige-
nen Satzungen, die der vorliegenden Satzung des Ei-
felverein e. V. (Hauptverein) nicht widersprechen 
dürfen. Die Satzungen der Ortsgruppen bedürfen der 
Genehmigung des Hauptvorstandes.

3. Die Ortsgruppen übernehmen alle Rechte und 
Pflichten nach dieser Satzung des Eifelvereins.

4. Die Ortsgruppen haben das Recht, Ehrenmitglie-
der zu wählen, die gegenüber dem Hauptverein bei-
tragspflichtig bleiben.

5. Die Wahl neuer Vorstandsmitglieder muss der 
Hauptgeschäftsstelle umgehend mitgeteilt werden.

Bezirksgruppen  
§ 13

1. Die Bezirksgruppen sind das Bindeglied zwischen 
dem Eifelverein (Hauptverein) und den Ortsgruppen.

2. Das Vereinsgebiet wird vom Erweiterten Haupt-
vorstand des Eifelvereins im Benehmen mit den Orts-
gruppen in Bezirke eingeteilt.

3. Die Bezirksgruppen haben die Aufgabe, in ihrem 
Gebiet die Bestrebungen des Eifelvereins zu unter-
stützen und zu verwirklichen, die Tätigkeit der Orts-
gruppen zu beleben, zu fördern und neue Ortsgrup-
pen zu gründen. Die Tätigkeit der Bezirksgruppen 
richtet sich nach dem Vereinszweck und den Vereins-
aufgaben gemäß § 3 der Satzung des Eifelvereins.

4. Die Vorstände der Ortsgruppen bilden die Bezirks-
versammlung. Sie ist mindestens einmal jährlich ein-
zuberufen. Die Bezirksversammlung wählt für vier 
Jahre den Bezirksvorstand.

5. Der Erweiterte Hauptvorstand des Eifelvereins er-
lässt für die Bezirksgruppen eine Geschäftsordnung.

Deutsche Wanderjugend im Eifelverein  
§ 14

1. Jede Ortsgruppe soll eine Jugendgruppe haben. 
Diese ist zwar eine Gruppe mit Eigenleben innerhalb 
der Ortsgruppe, bildet jedoch einen festen Bestand-
teil derselben.

2. Die Jugendgruppe oder nachrangig die Mitglieder-
versammlung der Ortsgruppe wählt einen Jugend-
wart, der dem Vorstand der Ortsgruppe angehört.

3. Die Jugendwartetagung der Deutschen Wanderju-
gend im Eifelverein wählt den Hauptjugendwart.

4. Im Übrigen gelten die Satzungen der „Deutschen 
Wanderjugend im Verband Deutscher Gebirgs- und 
Wandervereine e.V.“, der „Deutschen Wanderjugend 
Landesverband Nordrhein-Westfalen“ und der „Deut-
schen Wanderjugend Landesverband Rheinland-Pfalz“.
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Datenschutz  
§ 15

Der Verein erhebt und verarbeitet personenbezoge-
ne Daten nach den aktuellen datenschutzrechtlichen 
Vorschriften. Nähere Einzelheiten hierzu ergeben 
sich aus einer Datenschutzordnung, die von der Mit-
gliederversammlung des Hauptvereins auf Vorschlag 
des Hauptvorstandes beschlossen wird.

Vereinsführung in Krisenzeiten  
§ 16

Kann nach § 32 BGB eine Präsenzversammlung der 
Mitglieder aus wichtigem Grund nicht möglich sein, 
so können die für eine Weiterführung des Vereins 
erforderlichen Beschlüsse auch alternativ wie folgt 
eingeholt werden:

16.1 Virtuelle Mitgliederversammlung

Diese kann z. B. als Videokonferenz oder Telefonkon-
ferenz durchgeführt werden, sofern die technischen 
Voraussetzungen dafür vorliegen.

16.2 Gemischte Versammlung

Es ist möglich, dass einzelne Mitglieder ihre Stimmen 
im Vorfeld einer Versammlung schriftlich abgeben.

16.3. Ohne Versammlung

Die Mitglieder werden im Rahmen eines schriftlichen 
Umlaufverfahrens beteiligt.

Als Voraussetzungen für 16.1 – 16.3 gelten:

•  Alle stimmberechtigten Mitglieder (gemäß § 7 
Abs. 1 a)  – c) müssen eingeladen werden (posta-
lisch/auf elektronischem Weg).

•  Alle Mitglieder werden aufgefordert, ihre Stimme 
bis zu einem angemessenen festgesetzten Termin 
schriftlich (postalisch/auf elektronischem Weg) ab-
zugeben. Bei Rücklauf per Post ist eine Unterschrift 
des stimmberechtigten Mitglieds erforderlich.

•  Die Beschlüsse werden mit den in der Vereinssat-
zung festgelegten Mehrheiten gefasst.

•  Für die Einladung gemäß § 16 gilt entsprechend § 7 
Abs. 2 dieser Satzung.

Geschäftsjahr  
§ 17

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

Satzungsänderungen  
§ 18

Änderungen dieser Satzung können von der Mitglie-
derversammlung mit drei Vierteln der abgegebenen 
Stimmen der anwesenden Stimmberechtigten be-
schlossen werden.

Auflösung des Eifelvereins und Verwendung 
des Vereinsvermögens  

§ 19

1. Die Auflösung des Eifelvereins kann nur in einer zu 
diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung 
mit drei Vierteln der abgegebenen Stimmen aller 
stimmberechtigten Vertreter in der Mitgliederver-
sammlung beschlossen werden. Nehmen an dieser 
Mitgliederversammlung nicht mindestens drei Vier-
tel aller stimmberechtigten Vertreter in der Mitglie-
derversammlung teil, so ist innerhalb eines Monats 
eine weitere Mitgliederversammlung einzuberufen, 
in der die Auflösung mit drei Vierteln der Stimmen 
der anwesenden Stimmberechtigten beschlossen 
werden kann.

2. Bei Auflösung des Eifelvereins oder bei Wegfall 
der steuerbegünstigten Zwecke fällt das Grundver-
mögen mit Einrichtungen dem Kreis zu, in dem die 
Grundstücke gelegen sind und das übrige Vermögen 
fällt dem Rheinischen Verein für Denkmalpflege und 
Landschaftsschutz zu, die es unmittelbar und aus-
schließlich für gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Eifelvereins zu verwenden haben.

 
(Rolf Seel) 
Hauptvorsitzender


